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Uichtamt^er^heil^
Die chinesische Frage.

b'e i 8 e ^ . . " ^ " " n g der Frage, welche Auffassung
vor d?,,, m " ^"chte in Peling in der letzten Zeit
hallen "s7"sbruche der Revolution von der Lage
lässlilt,/'S - " 'P " l . Corr.. aus Paris von ver-

E n ^ ^ l g e n d e r ^ i t rag zu:
ilintrit - z, ^"^smann, welcher zwei Tage vor dem

Hauptstadt weilte

und kürzlich nach Europa zurückgekehrt ist, versichert,
dass man im dorllgen diplomatlschen Corps, in dem
er verkehrte, von der Größe der Gefahr, die in kürzester
Frist für alle Fremden eintreten sollte, leine klare
ttenntmS hatte. Als überzeugender Beweis hiefür könnte
der Umstand allein genügen, dass der betreffende
Reisende in den Gesandtschaften eingeladen wurde,
seinen Aufenthalt in Peking zu verlängern, um einem
Feste, das in einigen Tagen veranstaltet werden sollte,
beiwohnen zu können. I n den Familien der Gesandten
erfuhr er ferner, dass dieselben demnächst die Sommer»
frischen in den «Tempeln, zu beziehen, also sich nach
Punkten zu begeben planten, wo ein Schutz, wie ihn
die fremden Detachements in Peking felbst bieten
tonnten, ausgeschlossen war. Zwei Tage nach der er.
wähnten Einladung begann für die Gesandtschaften
jene qualvolle Epoche, die einen so grauenerregenden
Abschlufs fand. Die Gefandten feien selbstverständlich
weit entfernt davon gewesen, sich von lebhaften Be-
sorgnissen wegen der Lage der Fremden frei zu fühlen,
sie haben vielmehr, der eine nnt geringerem, der andere
mit größerem Nachdruck in amtlichen wie in privaten
Kundgebungen auf die Gefahren der anwachfenden
Boxerbewegung hingewiesen und bekanntlich auch die
Regierungen zu Verstärkungen der Schutztruppen ver-
anlasst. M e i n wenn man auch einzelne Ausschreitungen,
und zeitweilige härtere Bedrängnis der Fremden in
Peking, als sie bei früheren NuSbrüchen de« nationalen
Fanatismus erlitten wurden, befürchten musste, so
tonnten die Gesandten, wie der erwähnte Gewährsmann
betont, doch nicht voraussehen, dass die reguläre
Streitmacht der chinesischen Regierung mit den
mordenden Horden der Boxer gemeinsame Sache machen
werde. Nur durch diese Gerbündung der staatlichen
bewaffneten Gewalt mit der Revolution unter der
Fahne des Fremdenhafsrs sei aber das beispiellose
Verbrechen von Peking ermöglicht worden. Es war
allerdings den Diplomaten lein Geheimnis, dass das^
Aoxerthum bis in die höchsten chinesischen Kreist
hinauf Anhang und Unterstützung finde, d^ss aber
die Verschwörung zwischen hochgestellten Persönlich«^
teilen und den Rebellen w weit gediehen sei, um die
bewaffnete Macht in den Dienst der Fremdenausrottung
zu stellen, und dass der Kaiserin-Regentin mit einem
Schlage das Heft entwunden werden wird: eine solche

Elitscheidung der Dinge konnte auch von dem schärfsten
Beobachter nicht erwartet werden. Was die einander
widersprechenden Darstellungen über die Beurtheilung
der Dinge seitens des Freiherrn von Kelteler betrifft,
stellt sich dieser Gewährsmann auf die Srite derjenigen,
welche behaupten, dass gerade der deutsche Vertreter
die Lage am ernstesten ausfassle, wenn er auch per-
ön lich den weiteren Schicksalen, wie dies ja sein letzter
Ritt nach dem Tsungli'Aamen bewies, mit dem Todes-
muthe des Soldaten entgegensah.

Der südafrikanische Krieg.
Aus London, 15. d. M . , Wird der «Pol. Corr. .

geschrieben:
Das Missgeschick der britischen Truppen bei

Nitrals-Neel führt die Aufmerksamkeit des britischen
Publicums in erhöhtem Maße wieder dem südafrika-
nischen Kriegsschauplätze zu, der für einige Zeit vor
dem größeren Interesse, das den chinesischen Vorgängen
zngewendet wurde, einigermaßen in den Hinlergrund
getreten war. Man hatte den Krieg für beendet ge-
halten, hatte sich in Sicherheit gewiegt, dass nichts
Erhebliches mehr geschehen werbe — und nun mit
einemmale diese Unglücksbotschaft von Nitrats - Neel l
Die Blätter möchten die Affaire nicht allzu schwer
nehmen und bezeichnen sie als einen jener bedauerlichen
Zwischenfälle, wie sie im Verlaufe des gegenwärtigen
Krieges in so unerfreulich großer Zahl vorgekommen
sind, aber Lord Roberts' Bericht spricht eine zu ernste
Sprache, als dass die öffentliche Meinung mit der-
artigen Beschwichtigungsversuchen sich zufrieden geben
könnte. Wahr ist's, dass die Affaire, so unglücklich sic
ausgicng, leinen Schalten auf die britifche Waffenehrc
wirft. Die Leute vom Lincolnshire ^ Regiment fochten
bis zur Erschöpfung der letzten Patronen und die
beiden Geschütze wurden von den Buren erst erbeutet,
nachdem die gesammte Bedienungsmannschaft getödtet
oder verwundet war. Aber äußerst misslich bleibt es
immerhin, dass ein solcher Ucberfall der Buren mit
beträchtlich überlegenen Kräften in der Nähe des
großen Hauplquartieres, nur 18 Meilen von Pretoria,

^erfolgreich ausgeführt werden konnte und die Ruhe,
mit der man den weiteren Vorgängen in Südafrika

^ glaubte enlgegenfehen zu können, erleidet durch diese
, Erfahrung eine höchst unliebsame Erschütterung. Man

Feuilleton.
Der m.. Psychologische Räthsel.

UeMat H' l°s°vh Fichte hat bekanntlich das Wort
chen " ^ ' ^ dle größte That des Menschen da« Wort-
,"hin i U ' ^ . ' " ' . °s er zum erstenmal — statt der bis
^ selbst? >b""" Person, in der das Kind von'
?b" dies-« <?^ei — mit Bewusstsein ausspricht.!
"N unvprlio?""usstsein des lwmo «npiong scheint
'""- <i« , . . " Besitz der Krone der Schöpfung zu
und kz Ä ? ^ " plötzliche Verlust des Gedächtnifses
^kle we^ '"<w"s"sein« beim Menschen eintreten.!
"innern i « " . ' ^ °n jenes Grimm 1che Märchen
U"se aela,,l. . bie Kathrein aus dem Felde nach-
^ l t ! wie f ^ ' ° . l " " " und fragt: «Ach Gott, ach
v'ksen S c k « ^ ^) doch?. Alt und jung lacht über
! > etwas 2>""^>ch a ' " es thatsächlich Fälle, in

> Hia zm^i ,"!?'aes eintreten kann. Das «Phila«
M " t , die A ^ . ° " l . " ° l ' " " V i " « Fälle zu be-
U «ine 5 o , Ä . " lüngster Zeit vorgekommen sind.
I"t Cllmlisi! ' " ! " " jungen Studenten der Univer-
lMdunden A b" plötzlich aus seiner Wohnung
3 '^ ' bis " .,.und sur mehrere Tage verschollen
""her Entt- " ° " H in einem Landwirtshause in !
^"rde. ^ ' " " u n g von Cambridge wiedergesunden
> " n , d ^ e ^ * " " ^ " * nicht daran zu

«,""e überb«,.^ '"Cambridge gewohnt hätte, und,
wie er an seinen

i ? " ' das« „ '.enthaltsort gelangt wäre. abgesehen
^ d c h w " " n e große Ermüdung verspürt hätte.
N ' " wü"en 6 < M und Kleider arg mitgenommen
M e n UMN-« " l « Student war aelegentlich epi.

b ! « e i N ?..7^letzt. die nur selten eintraten.
"" M e er nach «mm solchen dai

Gedächtnis und das Gefühl feiner Persönlichen Iden- !
tität verloren, war in diesem eigenthümlichen Zustande
fortgewandert und schließlich nach jener Herberge ge-
kommen. Er hatte alle Erinnerung an sein früheres
Leben einige Tage lang verloren. Nach einem zweiten'
epileptischen Anfalle dagegen lehrte das Gedächtnis an '
sein früheres Selbst zurück, und er vermochte den Weg
zur Universität wieder zurückzufinden.

Das zweite Ereignis betrifft einen neunzehn-
jährigen Studenten der Rechtskunde, der in Newyorl
lebte und plötzlich das Gedächtnis und das Bewusstsein
feiner selbst verlor und durch die Straßen wanderte,

' die ihm völlig fremd erfchienen. Er war o sehr ver-
stört, dass er die Leute auf der Straße fragte, ob sie

^ ihm sagen könnten, wer er wäre. und in Lesehallen ^
und Hotels gleng, um in den Zeitungen die Anzeigen

^ vermisster Personen durchzusehen, um zu versuchen, ob
l er daraus emen Ausschluss über sich selbst erhalten
^ könnte. Er lebte im Hotel und gieng schließlich nach
sünstägigen vergeblichen Wanderungen und Nach-l
forschungen aus die Polizei und erkundigte sich bei
dem dortigen Beamten, ob er ihm mittheilen könnte,
in welcher Stadt er wäre, und bat gleichzeitig um
Durchsicht der eingegangenen Meldungen über ver-
misste Personen. Daraufhin wurde unter letzteren
wirklich eine Beschreibung gefunden, die auf das
Aeuhere des geistesabwesenden Studenten passte. Cs
wurde ein Polizeibeamter mit dem jungen Menschen
nach der in der Beschreibung angegebenen Adresse ge-
sandt, und so tonnte der Verlorenaeglaubte seiner
Mutter und seinen Geschwistern wieder zugeführt
werden. Z u deren größter Ueberrafchung trat er aber
seinen Verwandten mit kühler Höflichkeit ^ntgegen und
ve» sicherte ihnen, dafs er weder sie noch die Wohnung
kenne. Die Mutter erzählte dem Beamten, dass ihr

Sohn ein Somnambulist wäre und schon früher
einmal unter ähnlichen Umständen das elterliche Haus
verlassen hätte. I n der Tasche des Studenten wurde
ein Notizbuch gefunden, worin er seine täglichen Er-
lebnisse von dem Verlassen seiner Wohnung an auf-
gezeichnet hatte. Die Aerzte haben festgestellt, dass dieser
Zustand allmählich verschwindet, und die Erinnerung an
andere Ereignisse des Vorlebens wiederlehrt, dass aber
sofort ein neuer Verlust des Gedächtnisses eintritt,
sobald der Kranke an sich selbst erinnert wird. Dass
derartige Halle möglich sind, ist sowohl vom medici»
nischen wle vom gerichtsärztlichen Standpunkte be«
merkenswert, und die Aerzte werden insofern« ein
besonderes Räthsel an ihnen aufzuklären haben, als
die Beziehungen folcher Nervenstörungen mit epilep-
tischer und somnambulischer Veranlagung zu untersuchen
bleiben.

Wer einmal in seinem Leben einen soliden Rausch
gehabt, der wird vielleicht von späten Abend- oder
frühen Morgenstunden zu erzählen wissen, wo ihm
um seine Gottähnlichkeit wenigstens einmal so bange
gewesen, dass er die Einheit und den Zusammenhang
mit sich selbst in mehr oder weniger erheblichem Grade
verlor — und am anderen Tage nur ein Loch in
seinem Gedächtnis constatieren konnte. Von solchen
feuchtfröhlichen Iugenbreminiscenzen aus erscheinen die
ernsten Beobachtungen, die hier mitgetheilt werden,
eigenartig genug, um von den Nachdenklichen nicht mit
einem billigen Lächeln erledigt zu werden. Die sranzö-
sische Vühnenposse der letzten Jahre hat überdies ge-
zeigt, einen wie dankbaren Stoff der hier wissen«
schaftlich und ohne Zufammenhang mit alkoholischen
Erscheinungen beobachtete Zustand in immer neuen
Vanationen für die Vrelterwelt abgaben hat.
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glaubte, am Ende zu sein und ist recht enttäuscht,
wahrzunehmen, dass man noch mitten im Kriege ist.
Was bei Nitrats «Neek geschehen, kann auf anderen
Punkten sich wiederholen. Den rasch gesammelten und
mit großer Behendigkeit dahin und dorthin geworfenen
Burentruppen sind von den zerstreuten brilischen
Garnisonen der Zahl nach manche gar nicht gewachsen.
Die britischen Streitkräfte betragen nahezu 200.000
Mann, die der Buren nicht viel über 20.000 Mann
und doch bringen es die letzteren zustande, in manchen
Orten in der Ueberzahl aufzutreten.

Der schliehliche Nusgang wird durch solche
ZwischenfäNe nicht beeinträchtigt werden. Die Zähig-
keit, mit der die britische Nation diese Campagne auch
durch die schwierigsten und verzweifeltesten Zwischen-
stadien hindurchgeführt hat, wird auch der Ungeduld
Herr werden, mit der jetzt von allen Seiten ein rasches
Ende herbeigesehnt wird. Von militärischen Rathgebern
wird empfohlen, der Taktik der Buren die gleiche Tal t i l
entgegenzusehen und fliegende Colonnen zur Verfolgung
des Feindes auszusenden, um ihm Zeit und Raum
zum Sammeln abzuschneiden. Anderseits scheint die
Absicht zu bestehen, mit größerem Nachdruck als bis-
her die Pacification der überhaupt noch zu gewinnenden
Elemente der Bevölkerung zu betreiben. Dem High-
Kommissionär Alfred Mi l ler ist in diesem Punkte eine
große Aufgabe übertragen. I h m fällt es zunächst zu.
die Organisation der neu acquirierten Territorien be-
züglich aller Gebiete der Verwaltung durchzuführen.
Um ihn anderweitiger Pflichten zu entlasten, soll ihm
für militärische Angelegenheiten S i r Georg Goldie als
Gouverneur beigegeben werden.

Politische Uebersicht.
Laibach, 19 Juli.

AuS den Discussionen der verschiedenen Parteien
über die Bildung der künftigen M a j o r i t ä t im
P a r l a m e n t e schließt das « F r e m d e n b l a t t » ,
dass die Sorge um die Arbeitsfähigkeit des Abgeord-
netenhauses geringer geworden ist und dass Anzeichen
auf Besserung vorhanden sind. I m jungczechischen
Lager selbst haben sich die Anschauungen über den
Wert der Obstruction verändert und beachtenswerte
Stimmen aus dem Volke verlangen nationalen Frieden
und wirtschaftliche Förderung. Allerdings fehle es auch
nicht an ungünstigen Symptomen in beiden Lagern,
allein es fei zu hoffen, dass sich dennoch die Erkenntnis
Bahn brechen wird, 'dass nicht nur eine Majorität
gefunden werden kann, von der der andere Theil aus-
geschlossen bleibt. Die Deutschen haben gesehen, wie
wenig mit der Isolierung der Ezechen gewonnen ist,
und die letzteren müssen zugestehen, dass das Parlament
eine neue Kampforganisation gegen alle Paitcien der
Linken nicht ertragen kann.»

Wie das «Neue Wiener Tagblatt» aus Ischl
meldet, ist der Ministerpräsident Dr . v. K o e r b e r
am 17. d. M . nochmals von Seiner Majestät dem
K a i s e r in Audienz empfangen worden. Es werde
versichert, dass der Ministerpräsident mit voller Be«
friedigung nach Wien zurückkehrt, da der Monarch
seine Vorschläge in jeder Beziehung gutgeheißen habe;
es seien in Ischl die Vorbereitungen zur Reactivierung
des Parlaments getroffen worden.

Die «Oesterreichische Vollszeitung» knüpft an die
Reise des Ministerpräsidenten Dr . v. K o e r b e r nach

I s c h l die Versicherung, dass die Berufung des M i -
nisterpräsidenten an das kaiserliche Hoflager eine un-
gewöhnliche Bedeutung hatte. Die Regierung wolle in
nicht ferner Zeit an die Mitwirkung der Parteien
aus beiden Lagern appellieren, um eine Milderung der
Gegensätze herbeizuführen und eine feste Grundlage
für die Regelung der Sprachenfrage im Reichsrathe
zu schaffen.

Englische Blätter erzählen, dass das Commando
der internationalen Schutztruppen in P e k i n g als
Rangsältester der Commandant der »Zenta», Fregatten-
capitän T h o m a n n v. M o n t a l m a r , geführt habe.
Hiezu bemerkt das «Neue W i e n e r T a g b l a t t » :
«So hat denn dieser tapfere Oesterreicher seinen Namen
für immer mit der denkwürdigen Thatsache verknüpft,
dass ein Corps von kaum 450 Mann fast einen
Monat lang gegen einen mehr als tausendfach über-
legenen Feind standhielt, bis auf den letzten Mann
getreu der Pflicht, gegenüber einem grausamen Feinde
die Fahne der Cultur hochzuhalten.»

Tagesnemgleiten.
— ( Z ä h l e b i g l e i t der R e p t i l i e n . ) Viele

Thiere sind bekanntlich überaus widerstandsfähig gegen
extreme Kälte- und Hitzegrade, Trockenheit, Hunger, Durst
und Verletzungen. Man weiß, dass manche niedere Thiere
nach längerem Austrocknen, Einfrieren u. s. w. wieder
aufleben, also das Leben nicht verloren hatten, obwohl
ihre Lebensorgane monatelang und selbst jahrelang nicht
fungieren konnten. Würmer, Insecten u. s. w. können
enthauptet und zerstückelt werden und doch noch längere
Zeit weiterleben, sa nicht wemge nMzen sich nach Ver«
letzungen wieder zu vollständigen Thieren. Man erklärt
sich diese Widerstandsfähigkeit durch eine gewisse Einfach,
heit ihres Baues und ihrer Functionen, aber bei höheren
Thieren erscheint uns eine ähnliche Lebenszähigkeit sehr
auffällig. Sie ist aber noch bei den Reptilien sehr groß;
die Stücke einer enthaupteten oder zertheilten Eidechse
oder Schlange leben nach der Vollssage noch bis zum
Sonnenuntergang, in Wirklichkeit fahren sie noch länger
fort, sich zu bewegen. Ein abgeschnittener Schlangenlopf
versucht noch zu beißen, und Schildkröten sind fast nicht
«todt zu kriegen». Schon vor mehr als zwei Jahr-
hunderten sah Redi eine Schildkröte, der er das ganze
Gehirn ausgelöffelt hatte, noch sechs Monate weiter leben,
und Kersten hat die Schwierigkeiten geschildert, die es
den Zoologen macht, diese Thiere mit möglichster Scho-
nung ihres Aeußeren für Sammlungen zu präparieren.
Er verfuchte es erst, durch Einführung einer dicken Nadel
zwischen Kopf und dem ersten Halswirbel das Hirn vom
Rückenmark zu trennen, aber das genierte das Thier
ebensowenig, wie tagelanges Untertauchen unter Wasser,
die Schildkröte blieb völlig munter. Versuche, sie mit
Alkohol oder selbst mit Cyankali umzubringen, blieben
erfolglos, und das einzige schneller zum Ziele führende
Mittel, welches er entdecken konnte, war das Untertauchen
in eine Kältemischung; einer so starken Wärmeentziehung
vermochten diese «Kaltthiere» auf die Dauer nicht zu
widerstehen.

— ( D i e k ü n f t i g e n M o d e f a r b e n . ) Parifer
Modeblätter theilen mit. welche Farben es der Göttin
Mode gefallen hat für die kommende Herbstsaison
als «fashionable» anzusehen. Die Schattierungen werden
voller im Ton, die zarten Nuancen, die Pastellfarbentöne
werden nicht mehr wie bisher bevorzugt. Zwei neue Helio-

troplöne, «Champs Elysies» und «1900» genant >
werden sich jedenfalls besonderer Beliebtheit erfreu«^
Auch tiefes Gelb kommt fehr in Aufnahme; während b"
nächsten Monate werden «Kleoftatra», ein prächtig
sattes Gelb. und «Eldorado», ein Vräunlichgelb, a«<
zwei neue Schattierungen, besonders viel getragen werbe»
Viele Damen finden jedoch, dass Gelb ihnen nicht g"l
steht; diese werden dafür die metallblauen Töne, die ^
tragen werden, bevorzugen. Die Liebhaberinnen v»"
kräftigeren Farben können sich mit einer tiefen prächtig
Schattierung von Päonienroth schmucken. Auch gra^
gnine und braune Töne werden getragen werden, l"
dass die elegante Welt genug Farben zur Auölvaß
haben wird.

— ( D i e s t i l l e Z e i t . ) Der gegenwärtige'
»stillen Zeit» widmet die «Augsb. Abdztg.» folget
V.'rse:

Wirren im bezopften Reiche!
Noxer.Mordgesellell.Stieiche!
heihe Kämpfe und Gefechte!
Eifersüchtelei der Mächte!
Kaiserreden von Bedeutung!
Wechsel in der Heeresleitung
Frankreichs: Iamonts Demission:
Schlappe der Opposition!
Feuer im Newyorler Hafen!
Murawiew und Fall entschlafen!
Dr. Wespe (Süntag) todt I
Krieg in Transvaal! Indiernoth l !
Schah von Persien auf der Neise!
Steigerung der Kohlenftieise!
PreiSaufschlag der Pilsner Viere!
Trinlerstrile! Entsagungsschwüle!
Weltausstellung! Äürsenlrisen l
Pilgerzüge! Wetterschieheu l j

, I n Italien wiederum
neues Ministerium l
Gleicher Wechsel wieder mal
auch im fernen Portugal!
Prinz von Wales bleibt ungerochen,
Sipido ganz freigesprochen!
Das Aschantivoll in Gähiung!
Auch auf Cl)pern Ruhestörung!
Unzufriedenheit am Nil I
Oberammergauer Spiel!
tljutenberg'Oedächtnisfest!
Seuchen: Cholera und Pest!
Dort in Vaden und in Vaiern
int'ressante Hochzeitsfeiern!
Reichstags'Einberufuugsfrage l
Hydra.((Äellll.)Schwiudel.Plage
Couferenzen und Congresse!
Ehedramen, Mordprocess« l
Attentat auf eine nette, !
junge Stuttgarter Soubrette!
Zeppelin'sche Luftschisfahrten l
Unglücksfälle aller Arten!
Sensationen weit und breit l

Und daS nennt man — «stille Zeit!»

^ ( V o l l s w u t h . ) Ein ungewöhnlicher Vocs^
wird aus dem Dorfe Upper Weston bei Vath in Engl«""
berichtet. Wenige Wochen nach dem Tode ihres G ^
hatte sich eine etwa 30jährige Vewohnerin der Ortich«'
ein kleines Vergehen zuschulden kommen lassen, >",
welches sie acht Tage im Gefängnisse zubringen m»M'
Als sie wieder ihre Freiheit erlangte, wurde sie von ei«"
fast 400 Köpfe starken Menge mit SchmälM"
empfangen und bis zu ihrem Hause verfolgt. Dort <^
gelangt, warf man ihr sämmtliche Fenster ein und s ^
die Gardinen in Brand. Dann erbrachen die Tobend
die Hausthür, welche die Witwe hinter sich abgesaM^
hatte, und stürmten die Treppe zu dem Schlafzi""^
hinauf. Hier kam ihnen die entrüstete Besitzerin d"
Hauses mit einem Ofenhaken in der erhobenen Recĥ ,

Roman von vr««nos Gando».
(57. Fortsetzung.)

«Und doch haben Sie Ihre Schwester verlassen
und sind nach Europa gegangen —»

« I n der bestimmten Hoffnung, hier das Ziel
jahrelangen Sehnens und Hoffens zu finden, gnä'dig/s
Fräulein!» vollendete er. «Ich bin ein sonderbarer
Kauz — zur Einsamkeit und zum Alleinsein nicht gĉ
schassen und doch habe ich mich bis jetzt zum Heiraten
nicht entschließen können. Warum nicht? Weil ich bis
jetzt vergeblich nach der blauen Blume meines Ideals
suchte!»

«Sind Sie so anspruchsvoll?»
«Anspruchsvoll? I n gewissem Sinne bin ich sehr

anspruchsvoll. Beinahe hatte ich auch die Hoffnung,
mein Ideal zu finden, fchon aufgegeben, da — gleich-
sam in elfter Stunde —»

«Haben Sie es doch gefunden?»
Fast unbewusst fielen ihr die Worte von den Lippen.
Sie saßen beide etwas zurück im Schatten; die

bunten Lichter schufen fo eine ungleich vertheilte Be«
leuchtung.

«Ich habe sie gefunden!» flüsterte Corille. T r
bückte sich, anscheinend war ihm etwas entfallen, da«
er suchte, und plötzlich brannten eines Athems Dauer
lang zwei heiße Lippen auf Harriets Finger.

Sie zog die Hand zurück, aber ihre Miene
spiegelte leine Entrüstung wieder; fie war wie gelähmt,
willenlos dem beinahe unheimlichen Zauber diele«
Mannes preisgegeben . . .

Unten am See, wo die Nachtmolen und der
Edelmohn sich zu einer undurchdringlichen Wildnis
verdichteten, wanderten I r m a und Erich Friedlieb auf
dem schmalen Steg. Sie hatten eigentlich nur ein
wenig im Vorgarten umhergehen wollen, im Gespräch
waren sie dann aber weiter gegangen bis in den ent»
legenen Gartenlheil am See. Es war so zauberisch
still und schön hier wie an jenem ersten Abend, an
dem I r m a dieses Plätzchen aussuchte. Der Mond slim-
merte wieder auf dem Wasser. Von Zeit zu Zeit trug
der Wind die Klänge einer Aeolsharfe herüber.

Dr . Friedlieb und I rma hatten den ganzen
Abend von tausend nichtssagenden Dingen geplaudert;
jetzt war ihr Gespräch verstummt. Die tiefe Ruhe
ringsum dämpfte jeden lauten Ton herunter. Jedes
alltägliche Geplauder hätte in dieser weihevollen Stil le
profan geklungen.

Ob die beiden das empfanden? Oder ob Gefühle
noch anderer Ar t ihre Gedanken plötzlich mehr nach
innen richteten?

I rmas Herz pochte ein wenig rascher als fönst'
Erich Friedlieb war in letzter Zeit ein häufiger Gast
bei Tante Melitta gewesen, und es hatte keines hervor,
ragenden Scharfsinnes bedurft, um zu beobachten, dass
er besonders I rmas Gesellschaft derjenigen der anderen
Damen vorzog.

Tante Melitta fchien diefe Annäherung zwar nicht
besonders gern zu sehen, aber sie konnte es doch nicht
hindern, dass die beiden sich oft allein zusammenfanden
und schließlich beruhigte sie sich mit dem allerdings
vagen Trost, dass zwischen «einem bisschen Hofieren»
und «ernsten Absichten» noch ein wei ln Weg liege.

I r m a wäre selbst kaum imstande gewesen, ^
Eindruck, den Erich Friedlieb auf sie machte, nähet i"
bezeichnen; auf jeden Fal l aber war es ein g i l nM
Eindruck. Er verstand fesselnd zu reden; seine M
Art hatte etwas Angenehmes, Vertrauenerweckendes ^
wenigstens für ein unbefangenes Gemüth Vertralle"
erweckendes.

U„ten am Steg schaukelte noch das Aoot, ^
dem Hans von Holmgarten über den See gef"h"
war.

«Wie finden Sie eine kurze Fahrt im M ^
schein. Fräulein I r m a ? , fragte Dr . Friedlieb leise^

I rma zögerte ein wenig mit der Antwort. «^
wollen d,e anderen rufen,» sagte sie dann. ^

«D,e anderen? O. die unterhalten sich vortresl""
bei chrer Bowle!» meinte der Doctor. «Der Abend"
so herrlich, und wir brauchen uns ja nicht weit v"'
Ufer zu entfernenl»

Er hatte bei den letzten Worten fchon die ^
an der das Boot lag, ergriffen und zog dasselbe a"
Ufer. t

«Nur fünf Minuten!» sagte er scherzend, ""
seme Stimme klang weich, beinahe flehend. .g,.

Noch ein kurzes Zaudern, dann legte I rma »y
Hand in die dargebotene des jungen Arztes und sch""
sich leichtfüßig in den kleinen Nachen. ^ e

Erich Friedlirb ruderte bis ungefähr in die » " ' ,
drs Sees; dann zog er die Ruder ein und ließ ""
Boot treiben. .^«

Langsam glitt e» im gleißenden M o n d " "
dahin.

lssortsetzung l"l,tH
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en gegen und hieb so kräftig aus die Eindringlinge los,
« em Mann bewusstlos fortgetragen werben musste.

"un stürzten sich die Leute mit doppelter Wuth auf die
5 ""'banden ihr die Arme an den Körper und zerrten
^ . " " « t o l l e m Lärm in ziemlich schnellem Tempo durch
°s «orf. Man war gerade im Begriffe, die Misshan-

G 'k " ^ " l s zu tauchen, als der Prediger mit dem
"warmen des Ortes herbeieilte und die halb ohnmächtige
u'ur uus den Händen ihrer Peiniger befreite.

tvirl, ^ ^ " s c h w i e r i g e r F a l l . ) Aus Newyorl
w , - Meldet: I ^ ^ Taylor, ein Mitglied der New-
un ^5 ^boch, hat das Aörsecollegium mit einem säst
Mooren Problem beschwert. Kürzlich hatte er einen

und r! l"- ^ " ^ Kollegen Namens Frederick Vontecour
3 U^ ör t l i ch aus: «Sie find ein Lügner zwischen
Nun "°ch"'lttags und 9 Uhr 45 Minuten morgens..
45 Ml " w Geschäflsslunden der Börse von 9 Uhr
r e l ^ ? Nlvrgens bis 3 Uhr nachmittags. Bontecour
R^.f /"aushin eine Klage gegen Taylor ein. Nach den
einen s,. ^ ^ ^ ^ " jedes Mitglied, das einen College»
aber 5 ? " " " " ' ^ne schwere Geldstrafe zu zahlen.
hätte k l behauptet, dass er sorgfältig unterschieden
stunden " " " « o u r ein Lügner außerhalb der Geschäfts«
der N« s " " '^ seine Glaubwürdigkeit auf dem Boden
c o n ^ " / "icht in Zweisrl gezogen hätte. Das Börse-
e« w°r . ^ " w r t e zwei Stunde» über den Fall . aber
langen ^ " " U " h zu einer Entscheidung zu ge-

slfhend7!^"lh e ine F a m i l i e n t r a g ö b i e . ) Nach-
lksen l k ? ^ ^ l " bem «Uracher Amtsblatt, zu
2l ^ » ? '^" °m ^ Juni meine Frau und am
beten k<c?""e Tochter. Der glückliche Finder wird go
^z 3ieu.Ns behalten zu wollen. M . W e b e r . Sanden

^ocal- und P r o v i n z i a ^
^ e Zuchtgcbielseintheilung i n K r a i n .
Nun , (Schluss.)

die ltintb,is " " i r zur Frage, wie man in Krain
Jas« ^ ^ " ^°"bes in Zuchtgebiete vornehmen soll.

buche bielk?"" ^^ angeführten Momente zusammen, so
Schwier t bi l l ing ^^ ^ " « ^ s kaum auf besondere
^tschastl^ ^ ° ^ n , vorausgesetzt, dass man die Vieh.
f e i l e n ? " Verhältnisse desselben in allen seinen

uenau lennt.
!̂" zuftiedenn^"^rung jedoch nach allen Richtungen

Morgan« enn l ? , " ^ durchzuführen, dürfte sich folgender

^ e h z u c h ^ ' ? ^ ^ auf die Bestimmungen des Rind-
Zischen. k " " d auf die Aufgaben, welche bei der
ö'ckllen ^°"dhabung desselben den einzelnen Gemeinden

' ' ^ G'elnein?, " " " ° ^ ' " angezeigt, die Zuchtgebiete
" <?^"e de^ !? zusammenzustellen und zu begrenzen.

?e diesb°^7.^""hwendig. die Gemeinden zu verhalten,
l Wünsche nach den bisher gesammelten
l' k'̂ ich der ' , ""bangen und eventuelle Vorschläge be-
" . ""ntzuael,p« ^ ^ n d e n Zuchtrichtung und jener Rasse
" ^ r n " °en welche sich für ihre Verhältnisse zu Zucht-
'' " e i n ein. /«! ' ^ne t . Diese ganze Angelegenheit'
" . ^ie m ^ . ^^esitzung durchberathcn werden.
" 7 ^ l e B e X " ""d Vorschläge der Gemeinden wären
'" k^ben s ° ? ^ " " ' " ' " s c h a f t zu leiten. Auf Grund
Ü 2 > n Ä e t "ki. o ^ " " ' "gens dazu einzuberufende
^ 3,'^llt und ^ '«^uchtrichtungen nach Gemeinden fest-
Ü C??erung d« , . ̂  bezeichnet werden, die sich zur
^ s«n. ^""gen «I. 7'"ischen Schläge uach den bisherigen
"̂ N ? " seitens ^ 3,"' ^"alificieren. Zu dieser Enquete

l" b.» " " n der w Vezirlshauptnlannschaften außer den
!̂ oder fönst

'it L ieder f ^ V ^ . ^ r Thierarzt und die Commissions.
^ ?^irtsck«f.l/I "^ ' "ungen sowie geeignete Vertreter
"' Et. ? l i der Z ^ ^llialen zugezogen werden.
.. n, 3 p " " t e l ^ "^ ^ r Zuchtgebiete wäre folgender
! " > ist 3 " ^ ' Innerhalb der einzelnen Ge-
' ' l u s ^ a c h d e / / ^ " ^ichtuu zu verfolgen
d, Eine
" dl"?barer N i ib - . . 3 ^ " ' llebietswelse nur die in un-
.il ^ e r s t e r Nickt un " " ? ^ " ° r l e gelegenen Ortschaften,
U ^ l " e n . E^ '^tung auf die Milchnuhung angewiesen
.H dez K r ^ u r ^es aber nur bezüglich der Zucht- oder
l? lür sch lage« ^ 7 ^utzungsrichtung. nicht bezüglich
. ! ln de,f s^'nehms,,^' ^meinde wäre somit als Einheit
'"" de« 3"ben ^ " ° / Z''chtNsbi.tselntbeilung zu betrachten;
.< A s c h e n " Z ^ °ußer b?n Zuchtstieren!
' 3 ^ie " '"den.^ " " " " s°lche der gleichen Rasse

<̂c " M ^ . V » e k i t ? , . « ^ " E"queten sollten an die Landes-
^ » k H " M und de ","b, unter Mitwirkung des Landes-
. . „ l̂'cht ,,?"b behufs p«. ,?andwirlschafts.Gesellschast durch.

"' . 3 ' ' e ^ ' « < "
^le yl ^ verschiedener Bezirke

^ " ^ " ^ o n ^ m e l ^ ^ " " e r s lauten demnach:
" " ^ s . „ " " ' " ^ n ind im Wege ber Vezirk«.

ä>, bfquslsagen. sich bfMlich dss in

ihrem Gebiete einzuhalteuden Zucht-(Nuhungs.)Richtung
zu äußern und ihre Wünsche hinsichtlich der Rasse,
welche sich zur Erreichung des anzustrebenden Züchtungs-
zleles nach den bisherigen Erfahrungen am besten eignen
dürfte, bekanntzugeben.

2) Nach Vorlage dieser Angaben ist bei jeder
Bezirlshauptmauschaft eine Enquete abzuhalten, an der
die Vertreter der einzelnen Gemeinden, die Mitglieder
der Stierlicenzlerungs'Commission und geeignete Vertreter
der landwirtschaftlichen Filialen theilzunchmen hätten.

Diese Enquete hätte die Angaben und Vorschläge
ber einzelnen Gemeinden durchzuprüfen, die Zuchtrichtungen
gemeindeweise festzustellen, die Gebiete mit verschiedenen
Zuchtrichtungen zu begrenzen und jene Rassen zu bezeichnen,
welche den einzelnen Zuchtrichlungen und dem vorHerr,
schenden Vichschlag entsprechen.

3,) Die Ergebnisse der Bezirksenquklen find bei der
l. l. Landesregierung im Einvernehmen mit dem Landes,
ausschusse und unter Mitwirkung der l. l. Landwirlschafts.
Gcslllschast zusammenzustellen und behufs endgiltiger
Ausstellung ber Zuchtgebiete durchzuprüfen.

Eine derartige Lösung der bedeutsamen Frage dürfte
unter den gegenwärtigen Verhältnissen die zufrieden-
gellendsten Resultate liefern und die ersehnte Regelung
der Zuchtverhältnisse zum Nutzen unserer Rindviehzucht
herbeiführen. Ii.

— ( G r u n d s t e u e - r c a t a s t e r . ) I n Abänderung
dcr Bestimmungen, betreffend die läufliche Ueberlassung
von Drucksorten an Private und Aemter hat das l. l,
Finanzministerium den Verlaufspreis der auf typogra-
Vh^chem Wege hergcheMen Triangulierungsdrucksorten für
eine Lage « 2 5 Bogen eines und desselben Formulares
von 2 K 50 !l auf 1 k 50 d herabgesetzt und den
Verkaufspreis der anderen bei den Polygonalvermessungen
zur Anwendung gelangenden und auf typographischem Wege
hergestellten Drucksorten mit 1 k 50 l, per Lage
(25 Vogen) eines und desselben Formulars festgesetzt.
Fiir derlei im Wege des Steindruckes hergestellte Druck«
sorten bleibt jedoch mit Ausnahme des Musters X I I
(Programm) der Polygonal-Vermessungsinstruction, welches
um 80 li per Exemplar abgegeben wird, ber bisherige
Verkaufspreis von 2 X 50 b per Lage aufrecht. —o .

— ( E r n e n n u n g e n . ) Das Präsidium der
l. l. Finanzdirection für Krain hat den Stcueramtsdiener
in Rudolfswert Karl R a v n i l a r zum Amtsdiener beim
Lanbcszahlamt in Laibach; ferner zu Steueramtsdienern:
den Aushilfsbiener Lorenz S u p a n für Rudolfswert,
den pensionierten Gendarmerie.Titular.Postenführer Josef
S u p a n für Tressen und den Feldwebel des Infanterie.
Regiments Nr. 97 Anton K o m a c für Gotlfchee er-
nannt.

— ( L e b e n s r e t t u n g s - T a g l i e . ) Die l. l.
Landesregierung hat der Anna Repe in Assling für die
von ihr am 23. Ma i mit eigener Lebensgefahr bewirkte
Rettung des Josef Lonkar aus Sava vom Tode des Er-
trinkens die gefehliche Lebensrettungs-Taglie im Betrage
von 52 k 50 1i zuerkannt.

— ( S a n i t i i t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 8. bis zum 14. Ju l i kamen in Laibach 21 Kinder
znr Welt, dagegen starben 12 Personen, und zwar an^
Typhus 1 , Tuberculose 2 , infolge Unfalles 1 und an
sonstigen Krankheiten 8 Personen. Unter den Verstorbenen
befanden sich 4 Ortsfremde und 6 Personen aus An-
stalten. Von Infectionslrankheiten wurden gemeldet:
Viafern 4. Typhus 1 (Eiuheimifcher), Keuchhusten 2 und
Divhtheritis 2 Fälle.

— (Schulschluss der Volksschule in
K r a i n b u r g . ) Während der Schluss der Mädchen-
Volksschule in Krainburg wegen des Umbaues des Schul«
grbäudes schon am 30. Juni erfolgte, wurde die Knaben-
Volksschule am 14. Ju l i mit einem in der Pfarrkirche
abgehaltenen Danlamte und der darauf folgenden Zeugnis-
vcrlheilung geschlossen. Die dritte und vierte Classe hatten
Unterricht bis zum Schluss, die erste und zweite aber
mussten aus dem oben angeführten Grunde schon am
30. Juni aufgelassen werden. Laut der gebruckten Jahres«
b richte hatten beide Volksschulen je vier Classen; an
beiden waren neben den beiden Katecheten je vier Lehr«
lläfte thätig. Die Mädchenvollsschule hatte 123 Schule«'
rinnen, davon sind reif zum Aufsteigen in eine höhere
Ellisse 100 Schülerinnen, unreif 1«, ungeprüft 5. Der
Nationalität nach sind 120 Sloveninnen, 2 Deutfche,
l Italienerin. — Die Knabenvoltsfchule hatte 167
Schüler; davon sind reif zum Aufsteigen in eine höhere
El.isse 119, unreif 46. ungeprüft 2. Der Mutlersprache
nach sind 16b Slovenen und 2 Deutsche. — Die mit
der Knabenvollsschule verbundene gewerbliche Fort-
bildungsschule besuchten 112 Schüler (ber Nationalität
nach 111 Slovenen und ein Deutscher) in zwei Classen
und einer Vorbereitungsclasse. m. p.

— ( V o n d e r G r a z e r U n i v e r s i t ä t . )
Aus Graz wird gemeldet: Die Professoren für romanische
mid slavische Philologie Dr. Hugo S c h u c h a r d t und
Dr. Gregor K r e l haben nach dreißigjähriger Dienstzeit
um ihre Pensionierung angesucht. — Per gestrigen
»Wiener Zeitung» zufolge erhielt Professor Schuchardt
anliiftlich seiner Nebernahme in den bleibenden Ruhestand
den t i t e l eines Hofsathes verliehen.

— ( J a h r e s b e r i c h t be r d r e i c l a s s i g e n
Mädchenschu le i n R u d o l f s w e r t . ) An der drei-
classigen Mädchenvollsschule gab es mit Beginn des ab-
gelaufenen Schuljahres 129 Schülerinnen. Hievon sind
wahrend des Schuljahres 5 ausgetreten und 4 aus-
geblieben, so bafs mit Ende des Schuljahres ber
Schülerinnenstand 120 betrug. Hievon haben 45 mit
Vorzug abfolviert, 99 wurden zum Aufsteigen in die höheren
Jahrgänge und Abtheilungen classificiert. Aus der Schul-
gemeinde Rudolfswert besuchten 100, aus anderen Orten
20 Schülerinnen die Schule. An ber Schule wirkten
Fräulein Marie Vlarici, Schulleiterin, Herr Vicar Franz
Watzl, Katechet, Fräulein Hedwig Rozina und Fräulein
Nlbine Sark, Lehrerinnen. — « —

— ( D e r deut fche V e r e i n i n L a i b a c h )
hält heute um 9 Uhr abends in der Casino - Glashalle
(kleine Abtheilung) seine 101. Vereinsversammlung, zu-
gleich Jahreshauptversammlung ab.

— ( N e u e A n s i c h t s l a r t e n . ) Die Verlags-
buchhandlung Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg in
Laibach beabsichtigt, eine Serie von Künstlerlartcn mit
verschiedenen Ansichten Laibachs nach dem Erdbeben zur
Ausgabe gelangen zu lassen. Von denselben liegen uns
vier bereits vor. Die eine zeigt eine Partie am Ufer des
Laibachstusses, die zweite das Maurer'sche Haus, die
dritte die Burgruine, die vierte endlich das Cerny'sche
Haus. Alle Karten sind nach Originalgemälden von
M . Ruppe ausgeführt und können, was die typographische
Ausführung derselben anbelangt, zu den besten und
schönsten gerechnet werden. Da sie überdies für Laibach
von besonderem Interesse sind, dürsen sie emes bedeutenden
Absatzes sicher sein. Preis per Karte (mit deutschem oder
slovenischem Texte) 10 l i .

— ( I n V a b T ö p l i t z i n U n t e r l r a i n )
sinb, wie man uns von dort meldet, bis 15. d. M .
701 Personen zum Curgebrauche eingetroffen. Falls bie
günstige Witterung anhält, steht es zu erwarten, dass
ber Besuch in dieser Saison gegenüber jenem im Vorjahre
ein bedeutend größerer sein wird, zumal viele Anmel-
dungen von auswärts vorliegen. Es sind viele auswärtige
Curgäste, darunter solche aus Belgrad, Egypten, Böhmen «.

' anwesend, ein Beweis, dass sich das Bad auch außerhalb
Krains eines vorzüglichen Rufes erfreut. — Sonntag,
den 22. d. M , findet ein Concert mit Nestlegelschieben
statt. Dasselbe dauert von 3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr
abends im Parke, von halb 9 Uhr abends bis 12 Uhr
nachts im neuen Curhause. — Die Musik wird von ber
Bürgergarde aus Rudolfswert besorgt werden.

— ( S o m m e r h i t z e u n d E i s e n b a h n «
schienen.) M i t Rücksicht auf einige infolge der Sommer-
hitze zutage getretene Deformationen von Eifenbahn-
geleifen durch Dilatationen der Schienen Verlautbart die
Generalinspection der österreichischen Eisenbahnen einen
an die Staatsbahndirectionen und an alle Privatbahn-
verwaltungen gerichteten Erlass, in welchem dieselben auf-
gefordert werden, die Gefahr, welche in der Construction
des Oberbaues liegt, bei welchem der Dilatation infolge
der Sommerhitze nicht genügend Rechnung getragen ist.
durch die unverzügliche Anwendung entsprechender Mah-
nahmen zu beseitigen. I n erster Linie ist die Wieber»
Herstellung und Erhaltung entsprechender Dilatations«
zwischenräume vorzunehmen.

— ( V e i m V a d e n i n d e r S a v e e r t r u n k e n . )
Am 18. d. M , gegen halb 11 Uhr vormittags badete in
der Save nächst Gurlfcld ber Väckergehilfe des N. Iugovic
in Gurlfeld, Josef Habinc, welcher hiebei in die Strömung
gerieth und von derselben mitgerissen wurde. Des
Schwimmens zu wenig kundig, konnte er der reißenden
Wasserkraft nicht widerstehen und ertrank. Bedauernswert
ist es, dass sich zur selben Zeit mehrere Leute am Ufer
nächst der Unglücksstelle befanden und dem mit den
Wellen Ringenden zusahen, aber trotz der Hilferufe leine
Rettungsversuche unternahmen. Die Leiche des Ertrunkenen
wurde nachmittags in einem Vrückenjoche der Gurlfelder
Savebrücke eingezwängt aufgefunden und aus dem Wasser
gezogen. —c.

— ( A u f g e f u n d e n e Le iche) Am 13. b. M .
wurde in der Save nächst Iesenitz, Gemeinde Grohdolina,
bie Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden und in
die Todtenlammer auf den Friedhof Maria Magdalena
überführt. Der Verunglückte ist 30 bis 35 Jahre alt,
170 l m hoch, von kräftigem Körperbau, hat ein läng-
liches, volles Gesicht, schüttere kastanienbraune Haare,
braune Augenbrauen, eine nach rechts gebogene Nase mit
einer Narbe an der Spitze derselben, gute Zähne, ziemlich
starken braunen Schnurrbart und Cotelette« und ein breites
Kinn mit starkem Bartwuchs. Die Leiche war nur mit
einer Unterhose bekleidet und trug noch keine Zeichen ber
Verwesung. Der Mann, »elcher dem Anscheine nach dem
Nrbeiterstanbe angehört, dürfte beim Baden ertrunken
sein. Die Nachforschungen nach ber Herkunft und Identl«
tät des Verunglückten wurden eingeleitet. —o.

— ( W ä h r e n d des B a d e n « e r t r u n k e n . )
I n Brück ertrank am 16. d. V i . der Jäger des 7. Feld-
jägerbataillons, Johann T r i l a r . Er hatte in der Nähe
des «Höllhammers' in der Mürz gebadet und war, bevor
an eine Rettung gedacht werden konnte, in den Wellen
verschwunden. Die Leiche wurde am nuchsten Tage au»
dem Wasser gezogen.
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— (Postmeis ter -Ernennungen in
K r a i n . ) I n Durchführung der Verordnung des l. k.
Handelsministeriums vom 19. M a i 1900, betreffend die
Regelung der Personalverhältnisse der Postmeister bei
Postämtern I . und I I . Classe sind für den Postbezirl
Trieft, welcher bekanntlich Kram, Trieft und das Küsten-
land umfasst, 88 Postmelsterstellen fystemisiert worden.
Anlässllch der ersten Statusaufstellung wurden in K r a i n
die nachstehend verzeichneten Postinhaber zu l. k. Post-
meistern in definitiver Eigenschaft (mit Pensionsberechtigung)
ernannt, deren gegenseitige Reihung in den einzelnen
Stufen nach Maßgabe der mit Ende December 1899
zurückgelegten Dienstzeit in der Eigenschaft als Postmeister
geregelt erscheint. I n die I.Classe wurden eingereiht:
Äertha R o h r m a n n in Krainburg, Anton H a u f f
in Gottschee, Anton V o d o p i v e c in Adelsberg, Wi l -
helmine G ö d e l in Gurlfeld, Iosefine I a n u f c h in
Domfchale, Ludwig S e v a r in Ralel, Franz P a v l o s i k
in Radmannsdorf. Adolf M u l l e y in Unterloitsch.
Ludwig T r e o in Littai, Josef P a v l i ö in Bischoflack,
Richard S c h r e y in Lees, Mart in N o v a l in Ttein,
Alma L a i i ö in Laibach 4, Tonstanza Gus t i n in
Mottl ing und Wenzel H e l m ich in I d r i a ; in die
I I . Classe wurden eingereiht: Franz Z a g o r j a n in
Zirknitz, Johann S l u g a i n Ratschach, Amelia K r a n n e r
in Oberloitsch, Alois S c h r e y in Assling, Franz
s u s t e r i i i in Tschernembl, Theresia L i s e c i n Franz-
dorf, Sophie V a l e n c i i w Illyrisch-Feistrih, Josef
M o d i c in Sagor. Andreas T a v ö a r in Reifnitz,
Johann U l e p i t in Nassenfuß, Olga R o m in
Treffen, Louise D e m s c h e r in Eisnern, Karolina
S e l a l in Sairach, Gregor L a H in Laas, Maria
H o f f m a n n in Planina, Joses de P o l a in Seisen-
berg. Alois < v k r l j in Altenmarlt. Dorothea K l o b o v s
in Gorenjavas, Ursula V o n a c in Kronau und Victoria
V e i f u ß in Lulowitz.

- - ( E i n e neue R e b e n k r a n l h e i t l n U n t e r -
t r a i n . ) I n Unterkrain, namentlich lm sogenannten
Weihlrain, ist in der letzten Ie i t eine neue Rebenkrank-
heit, der schwarze Vrand, in bedenklicher Weise auf-
getreten. Die Krankheit befällt sämmtliche Theile der
Rebe: das zwei- und das einjährige Holz, Blätter und
Trauben. Die befallenen Nlätter find wie versengt, das
Holz ausgehöhlt, an den Nein beeren aber zeigen sich
schwarze Flecke, welche das vollkommene Eintrocknen zur
Folge haben. Die Rebenart «Solonis» ist dieser Krank-
heit am meisten unterworfen. Als wirtfames Mittel gegen
diese Krankheit wird das Befeuchten der erkrankten Reben-
theile mit einer Lösung von 40 lcx Eisenvitriol in 100 I
Wasser, welchem außerdem 1 bis 2 pCt. Schwefelfäure
beigegeben werben, empfohlen. Das Befeuchten hat vor-
nehmlich nach dem Beschneiden der Rebe, somit vom
Herbst bis zum Frühjahre zu geschehen. Da jedoch die
gefährlichen Pilze, wie schwarzer Brand, Peronospora,
Mehlthau «., auf Blättern und Reben gut überwintern,
hat der lrainische LandeSausschus« die Verfügung ge-
lrossen, dass abgefallene Blätter und andere Rebentheile
in den inficierten Weingärten verbrannt werden sollen.
Jedenfalls wird diefe Mahregel zur Vernicht»„g der
Rebenschüdlinge wesentlich beitragen.

— ( L e b e n s r e t t u n g . ) Aus Gottschee wird uns
berichtet, dass sich unlängst, als mehrere Gymnasialschiller
in der damals ziemlich angeschwollenen Rinse badeten,
auch der 19jährige Bursche Josef Loser einfand, der die
Absicht kundgab, den Fluss zu überschwimmen. Als er
jedoch die Mitte desselben erreichte, wurde die Wahr-
nehmung gemacht, da^z er des Schmmmens nicht recht
kundig sei, da er plötzlich zu sinlen begann. Keiner der
anwenden Schüler, welche ^chon auzgebadel haNen, lraule
sich anfänglich, dem Ertrinkenden Hilfe zu leisten. Ueber
einiges Zureden sasste der 16jährige, schwächliche Alexander
Achah Muth, sprang ins Wasser und schwamm zu Loser,
welcher schon untersunlen war. Zum Glücke gelang es dem
Achatz, den Loser bei einer Hand zu fassen und ihn
emporzuziehen. Er schwamm dann mit dem bereits
bewusstlosen Loser gegen das Ufer, wurde aber hiebei
selbst so sehr erschöpft, dass er kaum weiter kommen
konnte und bemüßigt war, um HUse zu rusen. Nach
einem starken Aufschwünge brachte er jedoch wieder
den Loser über« Wasser, woraus ihm die Schüler
Leopold Wenzel (16 Jahre alt) und Max Stalzer
(14 Jahre alt) zu Hilfe kamen und Loser glücklich ans
User brachten. D k sogleich angestellten Wiederbelebungs-
versuche waren vom besten Erfolge begleitet und so wurde
Loser vom sicheren Tode gerettet. -—o.

— ( A u f s p r i t z e n . ) Von mehreren Seiten kommen
uns Klagen zu, dass in einigen Staottheilen das Auf-
spritzen sehr mangelhaft betrieben wird. So wird bei-
spielsweife die Vahnhofgasse höchst selten der Wohlthat
eines tüchtigen Aufgusses theilhastig; die neue Gerichtsgasse
hingegen wird überhaupt gar nicht bespritzt. Bei der
letzteren Gasse ist dies schließlich begreiflich, da ja dort«
selbst noch keine Wasserrohren gelegt sindj allein man
könnte dieselbe wenigstens theilweise mittelst verlängerter
Schläuche von den Hydranten der Wienerstrahe oder der
Vahnhofgasse aus bejprihen. I m schlimmsten Falle könnte
auch zu dem 5«w<rM W Gebrauch gestandenen Wasser«
waycn Iustucht genommen werden. Die Stanbentwlselung

ist ja daselbst bei dem starken Wagenverlehre eine ge-
radezu unerträgliche!

— ( D a s czechische S c h u t z h a u s aus
R a v n e ) wird am 26. d. M . um 10 Uhr vormittags
eingeweiht und eröffnet werden. Die Mitglieder des slove-
nischen Alpenvereines, die an der Feier theilnehmen wollen,
werden aus die kürzeste Route Krainburg«Ober-2eeland
mit Benützung der Züge, die am 25. d. M . von Laibach
um 11 Uhr 51 Min. . 4 Uhr 06 Min . , 7 Uhr
09 M i n . oder 12 Uhr 05 M in . abgehen, aufmerksam
gemacht. Uebernachlet wird in Krainburg oder in Ober-
Seeland; im Schuhhause dürfte am Vorabende lein Platz
mehr vorhanden sein. Die Fahrt von Krainburg bis
Ober-Seeland dauert drei Stunden, bis zum Schutzhause
sind dann zwei Oehstunden. Bezüglich der Unterkunft und
der Fahrgelegenheit wollen sich die Theilnehmer längstens
bis Dienstag, 24. d. M , an die Section Krainburg des
slovenischen Alpenvereines wenden. Die Einweihung und
Eröffnung des Schutzhauses findet bei jeder Witterung
statt.

— ( G r o h e s U n w e t t e r . ) Aus Tarvis wird
unterm 17. d. M . geschrieben: Heute abends gieng über
Tarvis und Canalthal ein fürchterliches Unwetter mit
Hagel nieder. Seit drei Tagen herrschte hier eine un-
erträgliche Hitze. Das Unwetter brach mit solcher Gewalt
los, dass in Kürze beinahe alle Gassen und Plätze über-
schwemmt waren. Besonders arg haben die Gärten und
Feldfrüchte gelitten, am meisten Kartoffel, Mais und Ge-
treide, auch die Straßen wurden theilweise beschädigt.
Seit dem Jahre 1891 wurde hier ein solches Unwetter
nicht erlebt.

. * , ( D i e b stahl.) Vorgestern nachmittags wurden
dem Restaurateur Ludwig M a s a r y l im «Narodni
Dom» ein dunkelgrüner Havelock, ein Paar brauner
Hosen, ein Gilet, ein Rock und ein Pelz im Werte von
270 15 gestohlen. Die Kleidungsstücke waren im Garten
zum Auslüften aufgehängt.

, * . ( V e r l o r e n ) wurde in der Lattermannsallee
eine silberne Remontoiruhr mit vergoldetem Rand und
eine kurze silberne Uhrlette.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Ealtaro starb gestern der
serbische Dichter Iovo S u n b e c i i , gewesener Secretär
des Fürsten von Montenegro. Sundeiit weilte in den
letzten Jahren des öfteren auch in Kram und nahm mit
Vorliebe seinen Aufenthalt in Veldes.

— ( D i e b s t a h l . ) Am 15. d. M . früh wurde lm
versperrten Pfarrhof in Iavor, Gemeinde Dobrunje, als
sich der dortige Pfarrer Anton M a l i und dessen Dienst-
mago Marianna C r n e in der Kirche befanden, ein
Diebstahl verübt. Dem Pfarrer wurde ein Betrag von
506 K. nebst vier Virginia - Cigarren, der Dienstmagd
ein Betrag von 7 X nebst zwei seidenen Kopftüchern
entwendet. Der Gesammtschade belauft sich auf 517 k .
der Thäter dürfte sich frühmorgens, als das Thor des
Pfarrhofes geöffnet wurde, eingeschlichcn und im Hause
ue» steckt haben. — ^

— ( P f e r d e d i e b f t a h l . ) I n der Nacht vom
2. auf den 3. d. M . wurden dem Besitzer Jakob Dolenec
in Schwarzenberg ob Äillichgraz aus dem unversperrten
Stalle zwei Pferde entwendet. Beide Thiere sind mager,
das eine ist schwarz, ungesähr 13 Faust hoch, hat an
dem einen Hinterfüße lein Hufeifen, ist 19 Jahre alt
und etwa 160 K. wert, das andece ist grau. ungesähr
13 Faust hoch, am rechten Auge blind, 10 Jahre alt
und 120 k wett. Den T M M dürfen zwei Zigeuner,
lvelche sich am Abende vorher in der Nähe des Thatortes
herumtrieben, be2.an2.en haben. " " ^

— ( D i e H i t z e . ) Wie aus Trieft gemeldet wird,
gab es dort vorgestern 33 Grad Celsius im Schatten.
Em Spengler stürzte, vom Sonnenstiche getroffen, vom
Dache eines Bahnhofmagazins herab und blieb todt
liegen.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( K u n st a u s st e l l u n g i n L a i b a c h . ) Der

slovenische Kunstverein veranstaltet im September d. I .
die erste slovenische Kunstausstellung in Laibach. Dieselbe
wird am 15. September im -Mestni Dom» eröffnet
werden. Die Theilnahme an der Ausstellung haben dem
Verewe bkher 2^ M a k r . Ieichnn. Nüdhauer und
Architekten angemeldet. Die Kunstob/ecte müssen längstens
bis 1. September w Qaivach einlangen.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen
in Krain

fü« die gel< v«m 10. bi« 17. Jul i 1900.

Es h e r r s c h e n :

der «o th lan ! bei «chwewen im Bezirke Gurlfeld in der
Gemeinde Ciille (4 H) ; im Vezirle Kmmburg in der Ge»
meinbe Strazise (1 H,); im Vezirle Laibach Umgebung in
den Gemeinden M^chenwässtrn ^2 tz.), tzorjul (3 H.); im
Bezirke Littai in der Gemeinde Littai ( l H,); im Vezirle
Lottsch in der Gemeinde U»te»Idria (2 H.); im Vezirle
RadmMn3dors in der Gemeinde Beide» (1 H.).

E r l o s c h e n :

die Schweinepest im Bezirk» Tschernembl in de< Gemeinde
Pydzemelj (li H.),

der «o tb l au f bei Schweinen im Vezirle Gurtf«ld ui ^
Gemeinde Savenstein (2 H,). .

Hundecontuuiaz im Bezirke Tjchernembl in den GemeiA
AbleZiö und Tribuie, im Bezirke Gurtseld in der Oe«n"
Natschach.

Telegramme
des k. k. Nlegraphen-Eorresp.-ZureaB

Die Vorgänge in China.

W i e n , 19. Ju l i . Die «Politische Corresponds
meldet unterm 18. d. M . aus Tokio unter andtt^
nachdem Tien'Tsin am 14. d. M . früh genommen^
beschossen die japanischen Geschütze die Marinelase^
auf welche sie einen Angriff ausführten. Gleich^,'
besetzten japanische Abtheilungen die Eisenbahnst«^
und schlugen die Angriffe der Chinesen zurück. Hiel^
besetzten sie die Marinelaserne und eroberten 4 8 ^
nonen. Die Iaftauer hatten 60 Todte und 2?l) M
mundete. Späteren Berichten zufolge haben sie ^
der Marinelaserne 80 Kanonen erobert, daru^
16 neuester Construction. Die umwallte Stadt D^
Tsin hat eine aus Japanern, Engländern, Amerilal>el
und Franzosen zusammengesetzte Besatzung.

P e t e r s b u r g . 19. Ju l i . Die russische ^
graphenagentur meldet: Auf Grund der emschlM
Gesetze wird das Amur < Gebiet, der erste District l"
Bezirkes Chabarowsk, ein Theil des Küstengebietes M
die Städte Blagowjeschtjcheuil. Nilolsloe.' UsslM,""
Wladiwostok seit dem 4. Juni a. St. als im K"^
zustande befindlich erklärt.

N e a p e l , 19. Ju l i . Um halb sechs Uhr a ^
erfolgte die Einschiffung des Expeoilionscorps "^
China. Eine ungeheure Menschenmenge brachte ^
Truppen Ovationen unter den Rufen: Es lebe o e r M
es lebe Ital ien, es lebe die Armee! dar. Vo" ^
Gallonen wurden Blumen auf die Soldaten "
worsen. l

V a r i s , 19. Ju l i . Der Minister des A e <
Delcasft empfieng eiu Telegramm aus Shanghai ^
l8 . d. M . , wonach, den Angaben des GouverneU" ,
Shantung zufolge, die europäischen Gesandten "^
deren Familien noch am Leben seien, sich abel
größter Gefahr befänden. Der Vnelonig theilte ^
Consuln mit, dass er nach Peking telegraphiert ^ .
man möge die Gesandtschaften schützen. !

B e r l i n , 19. Ju l i . Das Wolff'sche ^
meldet aus Tschi-Fu vom 18. d . : Amerikas
Zeilungsberichtcrstatter melden, dass die Fremdes
Peling am 6. und 7. o. einen Aussall gemacht y^
und darauf bombardiert worden sind, sich abel>,
dem 9. d. in bombensicheren Verstecken befinden. ,,
Kaiser sei todt und Prinz Tuan habe den Thr<"^
sich gerissen. General Nick, der zu Gunsten der 3 " ^
eingetreten, sei zum Selbstmorde gezwungen ">" ß
Der deutsche Postoampfer meldet, dass am ?-"'
Fremden in Peking noch am Leben gewesen seie"'

N e w y o r l , 18. Ju l i . Dem «Newyorl H ^
wird aus Tschi-Fu telegraphiert, der Gvllvernel"
Shantung wies die Beamten an, die christlichen "^
geborenen zu zwingen, dass sie ihrem G l a l M ^
^chwüim nnd B m H ä M daM stellen, dass s" U
mehr zur christlichen Kirche zurücklehnn sowie b<"A
mdM dn Pwv^eu khmchn und der K n ^ ^
Michen. Es sind öffentliche Aufforderungen H^/
Vott ergangen, die Plünderung gegen die <H"^P
Chinesen, die dem Christenthmne wieder entsage",
zustellen. ^

S h a n g h a i , 19. Juli. (Reuter-Mldul's^
Fremden, deren Frauen und Kinder wurden ^
aufgefordert, die Häfen am Yang-Tse.Kia„g H»l
wsstn. I n der Nahe von Kiu'Kiang ist ei» " D
ausgebrochen. Mehrere Missionäre wurden S ^
und Kirchen eingeäschert. Der Telegraph ^
Hanlau und Km-Kiang ist unterbrochen.

Der Krieg in Hüdafrlka. /̂
Capstadt. 1U. I M . Zwischen Vetlehe^,

Lmdley sind gestern 1200 Buren eingetroffen, F?
Äetlehem entkommen waren. Britische 6a^?
versolgt sie, ein Gesecht gilt als unmiltelbol
stehend. !

l ^
Vutarest, 19. Juli. Das nene Cabinet H Z

folgendermaßen zufammen: Carp, Präsidium " ^
nanzen; Ownesco lgegmwärtig Kammes" F
Inneres,- Marquis Loman. Aeußeres; 3 M ^
Justiz; Nikowu« PMpesco (gewesener M A «F
von Bukarest), Handel und Domänen j ^ M ' '
Arion. Cultus; Kriegsminister üahovan und '
minister Istrati verbleiben in ihren Stellung^'
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Seiden-Blousen n. 240
und höher! — 4 Meter — Porto« und zollfrei zugesandt! Muster
zur Auswahl, ebenso von schwarzer, weißer und farbiger «Henneberg»
Seide» für Blousen und Roben, von 45 Kreuzer bis fl. 14 65 per Meter.

Nur echt, wenn direct von mir bezogen!

G. Henneberg, Seiden Fabrikant, Zürich
lönigl. und laiserl. Hoflieferant. (53) I I —6

— ,

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

« ^ ^ . " ^ - J u l i . Komotschar, Privat, s, Frau und Tochter,
«°rotrnberg. — Scaria, Priester, s. Schwester, llervignano. —
9 , ; " ° M ' l i . l. u. l. Hauptmann. Arad. - Svoboba, Kfm..
" W » . - Klassen, Reisender. Vliinchen. — Dr. Radio, s, Frau,
"»mm, - . Zurttlo, Commi«, Mureck. — Zlogar, Priester,
m«««,"' ^ heisre. Notar. Lichtenwald. — Peressini, Kauf-
I ° " ^ » " t l n s. Tochter, Trieft. - Bachrach, Ksm.. Vr.-Kanizsa.
wik ? « ' 3abrilant. Eohlanb. - be (Aregorw. Kohn. Kasso-
turn- ^, ̂ " ^ ^°blo. Steinprinh. Nudan, Kreieling, Reisende;

"lner, Privat, Wien.

Hotel Elefant.

ftadt ^ " ' ^ ' 3 u l i . KoroSlan, Beamter, s. Schwestern, Karl«
«sm l^> S i n g e r , Consul de« deutschen Reiches; Hanapel.
mann «w°^" " ' Wume. — Doplicher, «lssecuranzageut; Lieb-
V e n n « , . " " " " ! Müller, Mechaniler; Svarnitz, l. l. Ol»er<
<lbal. ^ ^° l f , Beamter; Ceric, Ches der Versicherungsssesell.
!^n»> ^ » ^ " ! " ° l » ; Müller, Ksm.. Trieft. — Stanta, Privat,
silll m ̂  Mottling. — De Panle. Privat, Florenz. — Blumen.

Ingenieur, Prag. - Dr. Eder, l. l. Ober-
! ^ N > Schüller. Ksm.. Graz. - Svetec, l. l. Notar. Uittai.
^ "°ln,cell. Besitzer. Rakel. — l'ipel, Verwalter, gobelsberg.
Ltarl « " " ' " !? '- ' Nürnberg. - Fischer. Kfm.. Budapest. -

°" . «azar. Schwelle. Weiß, Blau, Kflte.. Wien.

Hotel «llierifcher Hof.

N i l l d l l ^ ^ ' ^ " ^ - Treumann, Handelsmann, Littai. —
hänbl''", Vanbelsniann, Rudolfswert. — Starigna, Stivano,
Agram " " " " ' ^ Geschäftsmann, Fiume. — Fobbe, Adjunct,

Zar«, « ^ ^ J u l i . Heilemverger, Gendarmerie.Wachtmeister,
<ilo,»'cl>̂ 7 " " " " ! " . Hol»h»nbler, Fiume. — Suhadobnil, Händler,
^oati»,, ^ ^esrles, «londucteur, Trieft. — Nlrop, Schriftfeher,
^cht i f t tek .T 'F"" " ' Ksm., s. Frau, Reichenberg. - Putily,
^ E N , ' ^^ ' ^lradaer. - Stanescu, Schriftsetzer, Bularest.

^ " » l , Buchdrucker, St. Pulten.

Hotel Graiftr.

Pridlltie?!^' ^ " l i - Dr. Ibrahim, f. Familie, Kairo. - Perlo,
weisend//. '- ' ̂ °»usa- ̂  Lozii, s. Gemahlin, Wien. - Matzleini,
^ Ä i l l , . . ' ^ " " ' Ns"-: Fleischhacker. Privatier. Groh.Kanizsa -
Ftttich M " ' Geschäftsmann. Würz. — Noth, s. Gemahlin;
- M m " 3 , " ' " ' ^delsberss. — Evigeli, Privatier. Kraljeviza.
3ritlänbe,' M " t o r . Esscg. - Mlc lu i . Ingenieur; Pastenal.
Vraz. '^"'/eisende; Postpeslar. s. Tochter; Esscnzapf, Beamter.
Nippack ^ " ' Privatier, «illach. — Vergant, Geistlicher,
llwidale.' »^ ^"uscher, »fm., Weleles. — Emolnil, Privatier,

Verstorbene.
^ " 3 « " . ^ - J u l i . Iosesa Pellar. Private,80I., Gradisie 10,
berrenaatt. ^ ^ " » b a l e n a «ubholzer, Uhrmacherswitwe, 59 I . ,

u"»r a. Herzfehler.

6'/. V l " « » ^ - I " l i . Gertraud Somnitz, Uhrmacherstochter,
' " l . , Petersftraße IU. Darmcatarrh.

Volkswirtschaftliches.
Laibach, 18. J u l i . Auf dem heutigen Marlte sind

erschienen: 10 Wage« mit Heu und Stroh und 6 Wagen mit Holz.

Durchschni t ts«Preise.

Weizen pr. <, . . 16 60 Nutter pr. ̂ . . . 1 80 —!—
Korn . . . 14 60 Eier pr. Stück . . —, b — —
Gerste . . . 13 - Milch pr. Liter . . — 16 - > -
Hafer » . . 13 - Rindfleisch I°pr. icz 1 24
halbsrucht . . . >— Kalbfleisch » 116
Heiden » . . 2060 Schweinefleisch » 120
Hirse, weiß » . . ! Schüpsensleisch » — 80
«uluruz . . . 13 80 HLHndel pr. Vlücl 1
Erdäpfel » . . 6 60 Tauben » —Nb
Linsen pr. Liter . — 24 heu pr. q . . . . 3 20
Erbsen » . — 20 Stroh » » . . . . 4 10
Fisolen » . —17 — — Holz,hart.,pr.Cbm. 6 80
Rindsschmalzpr.lcß 1>90 —weich., » b̂
Schweineschmalz » 136 Wein,roth.,pr.hltl.
Speck, srisch » 1i32 — Weiher, »
— geräuchert » I M

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736-0 mm.

<u »2 u. 3l. ! 738 - b > 27 i> G. mghig >
^ 9 . «b. 738 6 22 2 windstill heiter
20.1 7 U. Mg. ! 740 1 > 16 - 8> N. schwach > heit« j 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 22 8 °, slor»
male: 19 8 ' .

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Buchhalter
gut versiert, mit schöner Handschrift, beider Landes-
sprachen mächtig, findet hier sogleich gutes Engagement.
Kohlenwerksbeamte haben den Vorzug. (2766) 3—2

Offerten an die Administration dieser Zeitung erbeten.

Depot der k.u.k. Generalstabs-Karten.
Maßstab 1 : 7b 000. Preis per Blatt 50 lr., in lafchenformal

auf Leinwand gespannt 80 lr.

Jg. V.Kleinmayr H Fed. Hambergs Duchhandlung
in laibach.

Zur Einsiedezeit!
Vollständige Anleitung ^ \_

alle Gattungen ^r j j Q ^ S ^

Dunstobst, Marmeladen x * % s r s
und Säfte /-^^/

zu \ ^reiten S -f^Si* Jr ^ ^

y/ < ^ ^ J7 frisches Obst

J' Ä V / Qemüse zu trocknen
^ c S v / ^1"! aufzubewahren.

Jr 11» Auflage.

y r Preis 70 h, mit Postzasendang 76 h.
Vorräthig in (277G) 6—1

Ig.v. Kleinmayr& Fed.Bambergs Buchhandlung
Laibach, Congressplatz 2.

Danksagung.
Für die vielen Beileidsbezeigungen schon wäh-

rend der Kranlheit wie bei drm Hinscheiden unserer
innigstgelikblen, unvergesslichen Muttrr, beziehimgs
weise Schwester, Großmutter. Schwiegerumtler und
Tante, der Frau

Magdalene Vudhoher
Uhrmachers'Witwe

sowie für die zahlreiche Begleitung der theuren Ner«
blicheuen zur Irrten Nuhestätte und den Spendern
der schönen Kränze sprechen wir unserenj auflich-
tigftrn und herzlichsten Danl aus.

Laibach am 19. Ju l i 1900.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Course an der Wiener M r f e vom l 9 . Zw i i l9t)t). «°«b«« °Mellen <l°urMaw
D<, nollerttn «our<t vflstel»»« stch ln »,l>n«nwH<,lunn. Dl« ÄoUerun« ^mmNich« ^cNtn und der «t>lv,r>,n Ui»>s» vssfish« flch p " stück.

^l». '. loo I ^ » l » 4 b 0 l k n -
<><>«l,.H,,„,.' ^0 ' ' i»4 — , » ! » -

b.o'"H°'"̂ °''«""hr!,st!?° >«°""5«)

< W ' " >» «N ^ —

»o« «t«te zur Zahlung I

Otllg«tio»e».
Ellsabethbahn «Xl u. X«o V .

4»/, ab 1U-/, »« « l t» -
«lll»b«thbllhn, 400 u. «XXl Vl.

4°/, »>«'«> l»4 50
ssran»I°WV,. «m. «84. (dlv.

Gl.) Vllb., 4»/, 96 40 »7 40
«alizllcht «arl.llubwig.Vahn,

(dlv. E!) LUb. 4°/, . . . »4 »0 Sli 4»
«orarlbtig« «ahn, »m. l»«4,

(d«v. Vt.) Ellb., 4°/, . . . »5'i!^ — —

zlaal«schuld d«r zlnd«s
d»r unzarlsch»» Krön».

4«/„ UN«, »oldr fnt t p « »»n« . l«k> bo »1b?o
bto. dto. p«r UMm» . . . . » iz do l l b 70
4»/» dto. «ente ln Kionenw«hl.,

steuerfrei, per Cassa . . . 9l - 9l-^0
4°/, din, dto. blo. p« UMmo . «1-— »VW
Unz. S^. '^>»nl . »old »M> N. »«) ?b —'-
dt«. bto. Gllber l00 sl. . . . 9» 60 l00 »0
dt«. Ltaati'obli«. lUng, 0Nb.)

v g l » ? » in?b ,1»">
dt°. E>chantr««»l.«bl^..0bll«. . »» - 9»»u
blo.Vräm..». kllX)st,-»<xiKr. l b « - - lü» -
dto. dto. k «>sl.--l!(><»«r. ib? ?»»!>»'?»
Thelß'«»,..Uo1e 4°/, . . . . ,^» — 140 -
4°/, ung«. Vrunbentl.'vblla. u«4« 9l 40
4«/, lroat. und >l«von. detl, «, — 94 —

And»« ilsslnll. Knlthtn.
5»/, D°n»u.««..«nleih« l»78 . ,0« « — -
Anlehtn der »ladt Vörz . . — — —'—
»nleh«n b. «t«dt Men . . . 10»-—10» —

di». dtb. lGUbn »d. V»lb) 1 « 40 — —
bt«. bto. ll»94) . . . . 9« »5 9»>ü
dt». bto. (l»9S) . . . , 94 — l»4»0

N»l1«b»U.«nlt<,tN, Vlll°»b. b°/, 100— 100'?b
»°/, lwllner Uanoe».«nlehen . »7 »» —'^

»eld / Ware

Vod^r. allaöst, <neaF.tvrl,<»/, 94,0 95 «0
«..sslerr,i>ailbf«Hl»p..»!,s«.4»/, W »0 «7 1«
«2»N'M^,«an< 40 ' / ^^ r , v«^.

4»/, 98 «0 9» »0
bt«. blo, »Ojahr. Verl. 4«/, . 98 »0 99 »0

Sp»rcaNe.l.!>st..«0I..v«rl.4«/, 9»?» «?ii

^<s»nbahn»Prlorltzl»«
Gbligatlon»«.

Ferd<nll»b« Nordbah» «m. l»8« W 70 9? lo
Orstlir. Nmcd»sstb«hn . . . lob i n io« —
V»aa»l«chn 4«»5-—40g -
Gübbahn k ll»/,verz. Iünn.«Iul» »19 — z«n bU

bt», ^ ti»/» 1 !»»v l ,o»«
Una.i,°llz. »<chn lo» »5 l»4 »l,
4°/, Unterlralner »ahnn, . . »9 l» iny -

Ilv,rs, jss,
(p»l Vtü<l).

Verzin«»che »»le.

«0/, Vod,ncreb«.L°se «m. l««0 »»7 75 «2» ?l»
»°/, „ .. »«»»»» «4-—»»5>l»u
4°/„D°n»u.Dam^ch,KX)ft.. . »40—»NN-
b°/, DonaU'«e«uI.'Lose . . . «« — »« —

Nn»lrzw«lche Lost.

Vudap'Vastlica (Dombau) 5 fl. l»'6« l3 k«
»rebltlole l<« l l »85 — »8? -
»Iarh.ll°<« 4« <l. « « . . . . ill? »b i«8 »»
Osener Uo!» 40 fl i » — »«
PHMy.Uo<« 40 »l. <l«l, . . . 1,1 — i n —
«otjjtnltltuz, Olfi.««l.v.,lNN. 4»— 4875

.. ., UN«. „ „ »fl. »0— «l «5
«udolph'Lolt 10 fl «50 «l»
balm.üo^e 40 sl 1?» — 174 —
Vt.'Vtnolö.Uose 40 f l . . . . 1« — i « —
««ldstein.Loft »0 !7. . . . . — —
««»inft ch. d. »°/, Pl.«chuldv.

d, Vo«ncledit«nst.,»». 1»»9 50— »» —
«««»«ch« «ole 4? 50 4 , 50

«et ie« .

tzl»n»port«Uni«r«
»»hmnng«.

»uffi«»lepl. «sen». 500 f l . . »045- »055
V«u. u. »,»r<fb«^»el. » ftübt.

Vtraßeno, <n «ien M. X . »9» — »94 —
»<°. dto, dlo. M, U . . ll»5 —»87 —

V«l>m. Norbbnhn «50 f l . . . 4 « — 4«« —
Vnfchtiehradss »i l . ü<x» sl. < l« . »044 »048

dto, dto, tlU, U) »u« sl. - iv«0 1U»4
Douau > Dampnchiffohrl« < »es.

Oefterr., «X» sl, <lM, . . 7»« — 740 —
Dul°«°denbnchsl « « 40« Kr. 585 — 59^ -
Ferbln»no»'»ll)ldb, lUUUfl.llVl. S140 »«50
öemb.<<l«<rno»,. Iaslt, - «isenb..

»eilMl^lft , (« ft. S. . . . 5»» — 5 « -
««»>. <0ch., trief», 500 f l . I « . 745 - 755 -
OeKrr. ««dweslb. »oo sl, 6 . 455 — 4 5 9 -

dt«. bt». (Ul. l l) »00 <l. V. « » b0 4»4 «
H««.T>V>«I «^«nb, innsi abB- " » ^- ^b0 ^-
Vtaatltisenbahn lMN f l . 3 . . . si>4 — « e —
sildbahn »<x» ss, T l l 0 50 i l «50
Llldnordd. Vtil», N, »0« st. <lw. »«i — »?o —
L,am»«v'<»<^., «»neWr, Hrto<

r»U»t»^ll-t!sn ,<»o fl, . . . 19» - «M —
Un«.Hallz, ««snb, «X»fl, lZllbei 40« — 4,0 —
Un«.«»tf»,(N«»d <»raz)»<>Nil.b. 41b — 4»5 —
«Menrr vol»lbalMtN.«ct.»»e<. — — — —

AllNlU».

«n«lo>0tft. «anl 1«0 fl. . . »?« 50 »7» —
Vanlveretn, wiener, »00 f l . . 490 — 49» —
Uobcr,»«nsl,. Oest., »00 f l . O. 850 — 854 —
«rbt.Unft, ^ H l l n d u . ».1»0l l . — — - -

dlo, bt». per Ultimo . . . S«4'»5 « 5 »2
lreb<lba»l, »ll« »»a, «00 sl. . s»4 — 6«6 —
Deposltenlmnl, «ll«,, »00 f l , . 41» — 4» i - -
Ucomp»»'»,!,, «bl5st., 500 f l , 14«0' 14»N'
»tro. u. Tassen»., «Mener, »00 N. 475 — 485 —
Hypothel»,, Oest . « » sl. »0»/. «. 196 — l 98 50

<»e,d ! «are
Länderban/. Ost., »w f,. . . 4l4 üs'4«5 bu
Oefterr,un«ar, «»»l, ««i fl. . ,?o« ,?«,
Unll>nl»«nl «X» ft b!>4 l»? bl»b bU
Ntl»,»>i»banl, «ll«., 140 N. . , » — » « -

z«duftll»-Dnl»l»
»nhmung»».

vauzes,, »ll«, «st,. ,00 f l . . . ,47'— ««»'—
Vaydier Eilen und E!«,!,l°Ind.

in «lie» N>u ft 1?b — 1?? —
ltilenbllhnw Lslh8,<tlsle, 10Ufl. «5'—»»7-—
„<tll>lmül,l", Papiers, u, « . . » . , , » - — » 5 —
Liefingel »Urnue«! U»0 f l . . . »«, — »1»'—
M°nlan.V,!ell,ch,, 0eft,.alpin, 4»<i 50 4,7 50
Präger «tilen-Inb..»«!, »00 ft. ,?40 ,74»
Ba.l°l>>I<»rj, Htelnlohlen 1W ft. «l> — «»4 —
.,Gchl°«lmüd!", P«pierf,««j'. «»--<s»o -
„Vteyrerm," Papiers, u. «.^! . «5 - »,9 -
tr i fai l« »ohlen»..»^. ?c> ft, 4^« — « l . _
«»v«nV'» .Qch.wMen.ivvft. z,5 — 5»o —
»»a«on.Lelh«nst., »ll,., in Pest,
„ i < " Kr 985 — 1000
«r . ««n,,<«lll<l»tt l<» ft, . . 147 — ,«» —
Mn«rb«l«,« tzit,ll.«lcN«n^. »74 — «7» —

»»«ls»».
Kurz« Gichten.

««sterda» »0015 »01 —
Deutjche «l«»e ,18 k.7 1,,?5
2onb,n »4» 45 »4« « ,
P«ir<» »« 55 9« «5
Vt. Vetersdu»« — — — —

Ducalen »1 »S t» 4»
»l>.ftl°nc»«tü<k 19»» 1»»b
Deutlche «eich«banrnot,N . . , l 8 5?l,8'?5
Zlalienilche «anlnolen . . . 90 «v! 90 85
«ub«l.«oten «5 .̂!»»^

" * * ^ * * ^ ^ ^ - ' l f l < , M l t t > < , t < , i l ^ , ^ ^ ^ ^ ^ f l t > t t f l t t t f l f f l > l f t f .

J". Cm Mayer }
3*,XL3*- -\a.ao.dL T7^"«c^Lal«z-Qh«flC]Q.A.ft I

LAlbaeh, SplUljfiu»«. ^ ^

Priy&t-Dep5U (Safe-Deposit»)

»inliMH IM Uf-UilHM >• totH-hrrwt- Ml HI lutMte.
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Neuigkeiten vom Küchermarkte.
Ioachim I., Gesammelte Erzählungen, Lief. 1/2,5 k — - 48.

— F r l i n l e l , Dr. E., Milrophotograph. Atlas zum Studium
der pathologischen Mykologie des Menschen. Lief. 3, Vacillus der
Veulenpest. X 4 80, — Pederzani«Weber I,. Ver Weiber«
feind, l i 8. — Harnacl Ad.. DaS Wesen des Christenthums,
K3-S4. — Lohde Cl.. I m Weltgetriebe. K4 20. — Sticker G..
Gesundheit und Erziehung, K4-20. — Adamliewicz. Prof.
Hr. Alb., Functionöftörungen des Großhirns, X 9 60 —
Ernst Fr., Krankheiten der Nase und des Halses, X 3 84. —
Vraclebufch, Dr. H.. Die Neu.Karlsbader»Hauscur. K 2 40.
— Neaucamp, Dr. E., Rathgeber für junge Frauen und
Mütter, X 3> 12. — Verger, Dr. P.. Diät und Wegweiser
für Nervenlranle, X 2 40. — Halm Nlf.. Faust sin äs »iecle,
X 1-20. — « a l l i s I u l . . Vingtras junge Leiden. X 3 60.
— Hudson Th. I.» Das Gesetz der psychischen Erscheinungen,
X 7 20. — Georgy G„ Iugendstimme, X 1 20. — Ziehen,
Prof. Dr. Th., Leitfaden der physiologischen Psychologie, K 6.
— Landsberg H., Los von Hauptmann. k 1-20. — Ieh«
ner, Dr., Pathologie und Therapie des Hautjuckens, X 1-20.
— Dittmann »Schütze, Allgemeine Drei«Ieichenschrist, X 1 80.
— Koch W., Arbeiten der chirurgischen Universitätsllinil, X 2 40.
— Deiml ing, Colonie Kiautschau, X — 48. — I iemßen,
Prof. Dr. H. v., Klinische Vorträge. 26/29, 5 X —-72. —
Montel ius Osl., Die Chronologie der ältesten Bronzezeit,
X 24. — Ompteda, G. v., Sylvester von Geyer, 2 Vände,
X 12. — krevost ölzr«:«!, Î e» vieres» lorte» «Î e»»,
X 4-20. — Stinde C.. Die Stütze der Hausfrau. X 6-60
— Meyer W., Wertbüchlein für da« Geräthturnen. X —-96.
— Widemann N. C-, Theorie und Praxis des Van!»Conto«
Corient«, X 2 88.

Vorrüthig in der Vuchhandlung Jg. v. Kle inmayr H
Fed. Vamberg in Laibach, Congressplah 2.

Müssigs Wronze
in allen Farben ist das vortheilhafteste und vorzüglichste Prä«
parat zum Vergolden oder Bronzieren aller erdenklichen Gegen«
stände; höchster Glanz und Dauerhaftigkeit! auch Bronze i n ,
Pulver zu haben bei V r ü d e r V b e r l , Laibach, Francis» j
canergasse. Nach auswärts mit Nachnahme. (826) 11—b

Ravnokar je izSla knjiga :

Telovadba
v petrazrednlh. in manj kot petrazrednlh ljudskih

solah. !
Po učnih načrtih priredil

Franc Brunet
c. kr. učitelj telovadbe na viäji realki.

Cena K 2*60, vezana K 3 1 — , po posts 20 h n l

Dobiva se ta knjiga v (2726) 5 - 4

Ig. pi. Kleinmayr 8 Fed, Bambergovi knjigarni
v Ljubljani.

M a r i e Schuster gibt im eigenen und im
Namen ihrer Kinder N n t o n , E m i l und Vlitzl
allen Verwandten, Freunden und Bekannten dir
höchst betrübende Nachricht von dem Hinscheiden ihleö
innigstgeliebten, nnvcrgesslicheil Galten, beziehungö'
weise Vaters, des Herrn

Anton Schuster
Kaufmannes

welcher nach langen. sehr schweren Leiben, versehen
mit den heil. Sterbesacramenten, zu St. Leonharb
in Körnten am 18. J u l i um halb 8 Uhr früh in
seinem b0. Lebensjahre selig im Herrn entschlafen ist.

Die entseelte Hülle des theuren Verblichenen
wild von St. Leonhard mittels Bahn nach Laibach
und Freitag, den 20. J u l i , um '/<6 Uhr nach-
mittags vom Südbahnhof aus auf den Fricdhuf zu
St. Christoph überfuhrt und dort im eigenen Grabe
beigesetzt.

Die heil. Seelenmessen werden in der Pfar»
lirche zu St. Peter gelesen werden.

Laibach am lU. J u l i 1900.

(2762») 2—1 Präs. 1721
4/00.

Voncurs-Ausschreibung.
Kanzlei Official« eventuell «anzl isten.
pelle beim l. l. Bezirksgerichte Bischostack oder
an einem anderen Dienstorte des Oberlandes«
aerichtssprenaels Graz. Gesuche

b i s 22. A u g u s t 1 9 0 0
beim l. l. Landesgerichts'Präsidium Laibach ein«
zubringen.

Laibach am 17. J u l i 1900.

"(2771) I . 10.973.

Kundmachung
dtl l< l . Landesregierung in itrain vom löten

J u l i 1M>, Z. 10.873,

betreffend Veterinär-> polizeiliche Verfügungen
gegen die « i n f n h r von Schweinen aus
NngarnundKroatien-Slavoniennachdenim
steichsrathe vertretenen Königreichen unoLändern.

Nus Grund der wegen des Bestandes der
Schweinepest von der l. t. Beziilshauplmann»
schuft in Neumarlt getroffenen und von der t. l.
Statlhalterei in Lemberg bestätigten Verfügung
ist die Einfuhr von Schweinen aus den Stuhl«
gerichtsbezirlen Kismärl und Szepes<Szombat,
Comitat Szepes, in Ungarn nach dem dieöseiti«
gen Gebiete verboten.

Dagegen werben die gegen die Einfuhr von
Schweinen aus den lroalisch«slavonischen Bezirken
Novy, v g u l i n , G l u n j , Nrbov«lo (Comitat
Modrus'Fmme), I l a t a r . I v a n e e (Comitat
Narazdin) und Gamobor (Comitat Zagreb)
nach den im Relchzralye vertrelenen Uüniftrtichen
und Ländern gerichteten Verbote aufgehoben.

Dies wird im Nachhange zur Kmwilmchung
des l. l. Ministeriums des Innern vom ?. J u l i
l. I . . g. 23.709, bezw. zur hierortigen Kund«
machung vom 9. Jul i d. I . . 1.10.571, zur all«
gemeinen Kenntnis gebracht.

Die vorstehende Verfügung tritt sofort in

Kraft.

K. l . Landeslegielung für Krain.

Laibach am 16. Juli 1900.

St. 10.973.

Razglaa
c. kr. delelne vlade na Kranjskem z due

le.jnlija 1900, i t 10.973,

o veterinarskopolicijskih odredbah zoper
uvaias j« prai löev Is Ogrike in Hr>
VaikO'Slavonak« v kraljevine in dežele,

zaatopane v državnem zboru.
Na podstavi odredbe, ki jo je zaradi

obstoječe svinjske kuge ukrenilo c. kr.
okrajno glavarstvo Novi trg ter potrdilo
c. kr. namestnislvo v Lvovu je prepove-
dano uvažati praSiče iz županijskih sodišč
Kesmark in Sepeä-Sombat, velika županija
Sepeä na Ogrskem, v tostransko ozemlje.

Nasproti pa so raxveljavljene pre-
povedl, izdane zoper uvažanje praaičev
iz hrvaSko-slavonskih okrajev Novl, OgU-
l ln, SluoJ, Vrboviko (velika županija
Modruä-Reka), Zlatar, Ivaneo (velika
županija Varaždin) in Samobor (velika
zupanya Zagreb) v kraljevin« in dežele,
zastopane v drlavnem zboru.

To se dodatno k razglasu c. kr. mini-
stratva za notranje stvan z dne 7. julija
1900, it. 23.709, oziroma k tukajänjemu
nusglasu z dne 9. julija 1.1., St. 10.571, daje
na občno znanje.

Pradstoječa odredba stopi tajcoj v ve-
ljavnost.

C. kr. deželna vlada sa Kranjsko.
V Ljubljani, dne 16. julija 1900.

Zur Reise-Saison
empfehlen wir unser großes Lager in

Reiseführern,
Plänen, < 1 9 6 4) 9

Karten,
Panoramen,

Photographien,
Albums,

Photoglobbildern etc.
Grösste Auswahl
bester Reiselecture«
Vollständiges Lager von

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz,
Reclams Universal-Bitliothek,
Hendels Bibliothek

der Gesammtliteratur,
Meyers Volksbücher,
Collection Hartleben.

Prospecte gratis und franco durch

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung

Laibach, Congreaaplatz 2.

ffeuestes in

Reform- -«
»*~ Mieder

kurze fa^on, bekannt bestes

Wiener fabrikat
billigst bei (887)104-39

yHois persche
Jomplatz 22.

(2714) E i n s c h ö n e s 3—3

Monatziminer
mit einem oder zwei Betten, ist sogleich zu
vermieten Bahnhofgaiae 30, I. Stook. .

Heun Arbeiter-Conaumvereln d«r
Qewerkaohaft Sagor wird ein

Commis
der in der Gemischtwaren-Branche gut
bewandert und beider Landessprachen
mächtig ist, aufgenommen.

Roflecfanten um diese Stolle wollen
ihre Offerte unter Beischluss der Dienst-
zeugnisse, Angabe des Altere und Standes
sowie des Gehaltsanspruches bla 31. Juli
1. J. an den Arbeiter -Conaumvereln
der Oewarkaohaft Sagor In Sagor
an der Save richten. Der Eintritt wird
mit 15. August gewünscht. Bewerber im
gesetzten Alter werden den jüngeren bevor-
zugt. (2744) 3—2

Laborant twelcher mehrere Jahre in Wiener Apotl)^
beschäftigt war, bittot um Stelle. w [

Gefällig« Anträge unter t j . J.» P°|! j>
reitante Ctottaohee erbeten. (2749) ̂  '

Wohnungen.
Sohöne Wohnung im Hause Kr*.*.,

In Oradliöe, im I. Stock, mit vier A1"
mern, Dien?;tbotenkarnti)er, Küche, SpßJ

schrank, Keller, Holzlege und Dachbo^
kammer, dann in demselben und in •*
anstoüenden Hause Nr. 10 In der ÄjJJi« I
atraaae mehrere ebenerdige r^0\v!
nungen mit zwei Zimmern, Küche, V ^
l*ge und Dachbodenabtheilung, mit näci>s ^
August-Termin zu vermieten. (19W^ \

Oesterreichische

i i iltricls-GßsicM
Wien VI. I, Gumpendorferstr. 2/C.

Ingenieur-Bureau für Stelermark, Kärnten und Krain:
6raZ ^ M 8 i S S C 8- ( 2 0 9 3 ) 1 0 - 8

Elektrische Beleuchtung, Kraftübertragung, Bahnen,
Grubenbahnen (System Thomson Houston),

Specialmaschinen für Bohrungen, Walzwerke u. s. w.

K. k. flsterr. $ Staatsbahnen.

Auszug aus dorn Fahrplane j
gütig vom I. Juni 1900. J

Abfahrt ron Laibach (». K.): Biohtana über Tftrvi. n.«iam. . U l ,. p«r*«0V
am Seo, I.eud-OaetolA, laimbruok ; über Klein ÄelflZi.^hHtn T " Ä ü ' Ä,UiM"' '" c h l > * trt '**
7 Uhr 17 Min. früh: iwnen.ug'u.oh hnS, taMlf^'J M | i'*? ' T™ ttb"r KnT T*a, V
Fran.enubad, KarUbad, l'ra«, J>oipziV ; ul o r Am.tet en ,?1„ J , ' 1 < u d w e l «. Viltm, Mari. »"• ^
«ug nach Ta'rvi., I-onUfel, Vi.lach, J U ^ K ^ Ä * 1 « - " U » » "{' ' " J«'«• «»«•:. F < >
lug naoh Tarrti, Villach, Klagousurt, heob«n über Selzthal ™ h l i 7 r H, f,6 M'U- n a o h m " ' H»«'«/
bmok, Breganz, Zürich, Genf, Pari.;'üb«r Kliin-Koiflln,, nach Ĥ I 8»l«b««.I-«»«»-ö~»«ln, *«" »"J.JJl, *5
Kran«en.bad, Karlibad, l'«g, Lelpwg. Wien übet AmiÄiu^ ^f' w!1 B u d w e l i ' P i l < e». M»ri*"nitt« ̂
A..llng. - ÄU..erdom'an jedem Sonn- u n d Te er^J?tmi VhrVv?" " M ' n - » ^ - ^ « » " l ' ^ V

f..U. - Um 7 Uhr 46 Min. früh: PertonenxuTau. I.'.n ° ' A ?T § 1 M I L t 0 b 8 n ' K1»««nfurt, •«!«*• Jrfp
Wien übe» A»,tetten, Karl.bad, Kger, MrtLntad Ä " B . ! I " I" «hf " ^ T O r m ä : ^ ' ' Ä p K -
Zttrioh, Bregen., Inn.bruck, Z.U'wn 8oe UndÄlrt« l%\>£***£' 2*1*7*' V " ' ^ i UW1!«"
nachm.: Panonen.ug an« Wien, ^oben/Sel.thaT^ faoh K ^ * , , ^ ^ ' 1 ' P ° n , U !* 1 ^ Vf,l^S/,
61 Min. »bend«: Per.onen.ug au« WieA, Leipzig, pra« Fra^-^h^J ir'Tu*?*^ ^*"^1": ^«S, TO
Budwei«, Lin«, Leoben. VUlaoh, Klagenf Jrt, PonUfe^"ü1 A u Z . ' , 1 ?' I i l !? d ' K g M - M *^°S o"1 ('
SO Min. »bend. au. Poc[uart-Kr.!„p. - Bloh't.ng ! on R u d ö S « ; . " ^ M a *??*' T ^ ^ " Ä 1 ^ " .
8 U b l l l Min. früh, um 3 Uhr 83 Miu. nachm. und um a Uhr «T»V ^ ^ »«tt.ohe«. Per.o»»» A

Abfahrt Ton Laibwh (Staatubahnhos). Naok «toin* ¥ » 7 ^ M M!„ Mih „n » ^JÄ-
nachm., nm « Uhi 60 Min. abend« uud um 10 Uhr 86 Min abemL u L J ^ ' nd I^V*

'Ankunft in Lalbaoh (Staatabahnhof). Voo süiJ" u?« U Ä ' M I S * f Z ™8?,B?fhrf5«1>'
o» • ühi 10 Min. abud. und nm I Uhr 66 Min. abend.. LfUw ^ ^ ^ . J ^ ^ ^ Ä Ü ^ V ' ,

» , » ^ n»d »««!«« yon Iß , ». « l « i n « a y r « I«d. V«mbt,z.


